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Dieſes Intelligenz-Blatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn: und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jährlich 2 Rthl., vierteljährig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für eine 
Zeile gewöhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird für eine volle und eine einzelne Zeile für zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfaͤngt, oder ein un⸗ 
gewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu bes 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
ſeript eiwa irrthumlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, zuruͤckfordern. Die Abholung 
des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaßt, kann die Blatter der vori⸗ 
gen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteljaͤhrig 
wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch fuͤr Landbewohner in eige⸗ 


nen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. 


Das Bureau, dritten Damm A 1432. iſt täglich von 8 bis 12 uhr Vormit⸗ 
tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden 


Tage muͤſſen ſpaͤteſtens ois um 11 uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoir 


übergeben ſeyn. i f 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30. July 1832. 


Die Herren Kaufleute Baltzer von Warſchau, Ditzhaus don Nemſcheid, 
Kryſch don Elbing, Frau Gutsbeſitzerin d. Zitzeitz nebſt Familie von Zezenow, 
Herr Dr. und Dbertehrer Siedeler don Stettin, lag. im engl. Haufe. Herr Mu: 
He. Direktor Seemann nebſt Familie aus Königsberg, Herr Poft: Commiffarius 
Schliep nebſt Familie aus Garnſce, log. im Hotel d'Olivg. da 
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Abgereiſt: Herr Kaufmann Levy nach Inowraclaw. Frau Generalin d. Hins 
denburg nach Zoppot. Herr Domainen-Paͤchter Ohlert nach Elbing. 
—— —ẽ— 


F/ Se ae ne 5 

In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 25. April c. bringen wir hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die von der vormaligen Koͤnigl. Immediat⸗ 
Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera ausgegangene kurze Anleitung zue Ver⸗ 
huͤtung und vorläufigen Behandlung dieſer Krankheit auch in polniſcher Ueberſez⸗ 
zung für 1 Sgr. in der Mittlerſchen Buchhandlung zu Poſen zu haben iſt. 

Danzig, den 26. July 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Am 9. d. M. iſt in dem Weichſelſtrome bei VBohnſack der ſchon in Faͤul⸗ 
niß übergegangene Leichnam einer Perſon maͤnnlichen Geſchlechts gefunden worden, 
welcher von mittler Statur, mit einer blauen Tuchjacke, leinenen Unterziehhoſen, 
nanquinen Unterhoſen und Schuhen bekleidet geweſen. a 

Es it Vermuthung vorhanden, daß der Leichnam der des am 22. Jury d. 
J. verungluͤckten Kahnknechts Valentin Tobulski aus Thorn iſt, es werden in⸗ 
deſſen alle diejenigen, welche hierüber Gewißheit zu geben im Stande ſind, oder 
ſonſt über den Namen und die Familien⸗Verhaͤltniſſe dieſer Perſon Auskunft geben 
ie aufgefordert, deshalb ſofort dem unterzeichneten Gerichte Anzeige 
zu machen. 
Koſten werden hiedurch nicht entſtehen. — 

Danzig, den 20. July 1832. : - 
Königlich preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


KA r t. e m men. 
ö In Bezugnahme auf die Bekanntmachungen in den hieſigen Intelligenz⸗ 
Blättern vom 18. 19. 20. 21. d. M. wegen des Baues der neuen Armen⸗Arbeits⸗ 
Anſtalt werden verſiegelte Submiſſionen und zwar uͤber den Bau im Ganzen, als 
im Betreff der unten verzeichneten einzelnen Lieferungen, uͤber welche letztere noch 
keine Forderungen eingegangen ſind, noch bis zum 3. Auguſt d. J. in der Bau⸗ 
Calculatur auf dem Rathhauſe angenommen. 


Hievon werden cautionsfaͤhige Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken be⸗ 


nachrichtiget, daß Bau⸗Anſchlag und Bedingungen taͤglich beim Herrn Calculator 
Bauer auf dem Rathhauſe eingeſehen werden koͤnnen. i 
Verzeichniß der einzelnen Lieferungen, worauf noch Submiſſionen angenommen werden. 
Uebernahme ſaͤmmtlicher Maurer-Arbeit , 
— — Klempner-Arbeit, 
— — Toͤpferarbeit, 
— — Hl aſerarbeit, 
5 — Maler⸗Arbeit, 
Lieferung der erforderlichen eiſernen Nagel, 
Uebernahme des Abbrechens der jetzt vorhandenen alten Gebäude und Er⸗ 
bauung einiger Wirthſchafts⸗Gebaͤude aus den Materialien derſelben. 
Danzig, den 28. July 1832. 8 
Die Ban ⸗ Deputation. 
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Det HE 
Unſere am geſtrigen Tage vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir Freun⸗ 


den und Bekannten hiedurch ergebenſt an. Joh. Jac. v. Rampen. 
Danzig, den 1. Auguſt 1832. Zenr. Cathar. v. Kampen geb. 
a Zimmermann. 


——— — — 
EN o RN, 

Die geſtern Vormittags 10 Uhr erfolgte gluͤckliche, jedoch zu fruͤhe Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau von Zwillingen, wovon der eine wenige Stunden darauf 
ſtarb, zeige ich hiemit ergebenſt an. C. W. Siemens. 

St. Albrecht, den 31. July 1832. 


Heute um 9 Uhr Vormittags wurde meine liebe Frau von einem geſunden 


Madchen glücklich entbunden. Jaungfer, Landſchafis⸗Calculator. 


Danzig, den 31. July 1832. 


r — 

A ne 1 8 e n. 1 kei 

Am 3. Auguſt d. J. Mittags um 12 Uhr werden die verehrlichen Mit⸗ 

glieder der Friedensgeſellſchoft von Weſtpreutzen erſucht, ſich auf dem Raihhauſe 

zu verſammeln, um den Jahresbericht anzuhoͤren und die Beamten fuͤr das naͤchſte 
Vetwaltungs⸗Jahr zu wählen. Der engere Ausſchuß. 


Gewerbeverein. Donnerſtag, den 2. Auguſt, Abends um 7 Uhr, iſt 
die Bibliothek geoͤffnet. x 

Heute Mittwoch den 1. Auguſt wird, wenn es die Witterung erlaubt, das 
vierte Abonnements⸗Concert in meinem Garten gegeben werden. J. Karmann. 


7 44 2 N 
Freitag, den 3. Auguſt wird im From mſchen 
Garten, auf mehrſeitiges Verlangen, die Familie Rudler aus Teplitz, welche ſich 
durch Aſtimmige Harfen-Muſik und Geſang ganz vorzüglich auszeichnen, ein refp- 


Publikum angenehm unterhalten. 


Sonnabend, den 4. Auguſt, findet bei mir in 
Heiligenbrunn ein Ball ſtatt, zu deren Theilnahme ich ergebenſt einlade. Einlaß⸗ 
kacten find in der Ankerſchmiedegaſſe . 180. zu 10 Sgr. zu erhalten. f 

C. verwittw. Tippe. 


# Das Danziger Dampfboot nimmt Öffentliche Anzeigen jeder Art, 
die gleichzeitig duech das Intelligenz⸗Blatt mitgetheilt werden, oder ſich ſchon vor⸗ 
ber in demſelben befunden haben, gegen 9 Pfennige pro gedruckte Zeile auf; Ort 
der Annahme: Diener gaſſe W 157. a 
= E77; 5 


— — 
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usftellung von weiblichen 
Handarbeiten. | 
A > Eine Sammlung ſehr ſchoͤner, zu einem wohlthaͤtigen Zwecke einges P 
A gangener Handarbeiten wird während 14 Tage, und zwar vom 30. July N 
J ab, täglich in den Vormittzasſtunden von 10 bis ! Uhr, in der Breit⸗ (5 
gaſſe M 1159. Zwirngaſſen⸗Ecke gegen Entree von 2:5 Sgr. Einem hoch⸗ ei 
geehrten Publico zur Schau geſtellt bleiben. N 25 


eee 
Reise ges u ch. 


Wer mit einer Dame, auf gemeinschaftliche Kosten mit Extrapost nach 
Berlia zu reisen wünscht; kann Näheres erfahren Hintergasse M 126. 


Eine Reiſegelegenheit nach Marienwerder wird geſucht. Naͤheres Butter⸗ 
markt M 2092. 


NN 


„ RE EA} 
Ä Schiffer Friedrich Moͤgelin lader nach Bromberg, Frankfurth a. O., Ber: 
tin, Magdeburg und Soleſien. Das ‚Nähere bei J ig 
- - > Schäferei M 49. 


Da ich meine frühere Branntwein⸗Brennerei jetzt mit einem neuen Appa⸗ 


rate verſehen habe, und nun Spiritus fabrieire, fo ermangele ich nicht, dieſes Des 


nen Herren Deſtillateurs und ſonſtigen mit dieſem Artikel Gewerbetreibenden erge⸗ 

benſt anzuzeigen, mit dem Bemerken, daß ich ſtets für das ſtaͤrkſte und reinſte Fa⸗ 

brikat bei den moͤglichſt billigen Preiſen Sorge tragen werde. N 

Auguſt Theodor Rofenmeyer. 8 

Wer tin complettes Billard billig zu verkaufen hat, findet den Käufer im 
Breitenthor M 1940. ; z 

Ein junges unbeſcholtenes Maͤdchen, das die Damenkleidermacherei erlernt 

hat, und mit jeder andern weiblichen Handarbeit vertraut iſt, wuͤnſcht als Naͤthe⸗ 
rin tageweiſe Beſchaftigung zu finden. Das Nähere bei W. Schumacher. 

Dem Finder einer den 27. d. M. verloren gegangenen, von weißen, blauen 

und Goldperlen gearbeiteten, mit der Aufſchrift Havanna Cigarren und dem Buch⸗ 

ſtaben P. verſehenen Eigarren⸗Taſche wird bei Ablieferung eine angemeſſene Be⸗ 

lohnung Hundegaſſe WM 281. 
Wer mir einen am 4. März d. J. beim Gaſtwirth Leß am hohen Thor 


im Ekel geſtohlenen goldnen Ring, mit den Buchſtaden H. F. V. 1832 gezeich⸗ 


net, wiederbringt, erhalt 4 P Belohnung. Niiſch, Probenträger⸗ 
Prauſt, den 30. July 1832. 
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Den Schuljenämtern des Danzig er⸗Territorü verfehle ich nicht hiemit ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich von Seiten des hieſigen Magiſtrats als Schorfrich ter 
verbunden mit dem dazu gehörenden Geſchafte, m Stelle des derſtotbenen Boden: 
haͤuſer für Danzig und deſſen Territorium beftätint worden bin. 

Nonnenacker bei Danzig, den 11. July 1832. 


Ein altes Schankhaus, gelegen auf der Altſtadt y 989. am Faulgraben, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 


Ich bringe hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ich die Haupt ⸗Agentur 
der Achener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft am 31. Juli niederlege und daß die 
Direction ſelbige vom 1. Auguſt c. ab, dem Herrn Stadt⸗Rath J. S. Neumann 
übertragen hat. ; 

Danzig, den 30 Juli 1832. 8 Valentin Gottlieb Meyer. 

Rachdem Herr Val. Gottl. Meyer die Verwaltung der Haupt-Agentur der 
Achener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft fuͤr die Provinz Weſtpreußen, eee, 
dat, it dieſelbe mir übertragen worden und ich habe fie um fo eher übernommen, 
als ich mich von den Vorzuͤgen dieſer Geſellſchaft uberzeugt habe. 

Diefe Vorzüge beſtehen in einer unbedingten Solidität, ſowohl dem 
Capitals⸗Fonds, als dem Stande des Geſchaͤfts nach; in der Abſicht einen bei 
fehr geringen Prämien nur mäßigen Gewinn, zur Hälfte noch zu gemein 
nützigen Zwecken zu verwenden, welches künftig gemeinnützigen Anſtalten in allen 
Provinzen, worin Actionaire wohnen und Verſicherungen geſchlo ſſen find, zu Theil 
werden ſoll, in bündigen klaren Bedingungen, welche jede Willkuͤhr bei 
Brandſchaͤden⸗Ermittelungen entfernen; in dem Grundſatze der Billigkeit, nach 
welchem etwanige Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft und den Verſicherten an 
den definitiven Ausſpruch von Schiedsrichtern verwieſen find; endlich 
in einer Oeffentlichkeit ihrer Rechnungslegung, wie ſie keine andere Geſell⸗ 
ſchaft gewaͤhrt. f 

Die nachſtehenden Nefultate des letzten Abſchluſſes, von welchem ein Jeder, 
der es wünſcht, ein Exemplar erhalten kann — und die hinzugefügten weitern Be⸗ 
merkungen werden die Richtigkeit des Obigen darthun. N 

1 674,000 n (ietzt auf circa 704,000 N. 

vermehrt. 2 

Dividende nebſt Zinſn . 30,330 — 

Gewinnhaͤlfte zum Beſten gemein⸗ 

nütziger Anftalten. .. 29,494 — 

raͤmten »Reſerve fur künftige 

Jahre 346,668 — 

Verſicherungs⸗ Capital.. 68,803,410 — 

Praͤmien⸗Einnahme 1831 netto 147,39 — . 

Außer der obigen Garantie von 1,030,512 N gehört die Gewinnhaͤlfte 
worauf die Actionaire verzichtet haben und welche gemeinnützigen Zwecken gewid⸗ 
met iſt, im Jahr 1832 noch zur Gewaͤhr. 5 7 f 2 - 

Die Dividende wird fo lange nicht vertheilt, bis ein Zonds von 200,000 uf 
geſammelt iſt, welcher fortwährend reſervirt bleibt. 8 


— 1932 — 


Der F. 15. der Bedingungen ſichert die Hypotheken⸗Glaͤubiger bei Gedaͤude⸗ 
Verſicherungen, indem nach demſelben die Brandentfhädigung nur unter ihrer Ein⸗ 
willigung geleiſtet wird. . 5 

Die Praͤmienſaͤtze für Danzig machen es moͤglich, mit jeder andern Anſtalt 
vortheilhaft zu concurriren. Der Unterzeichnete iſt bevollmaͤchtigt, Verſicherungen 
definitiv zu ſchließen und die Policen daruͤber auszuſtellen. 

Verſicherungs⸗Anmeldungen werden angenommen und jede weitere Auskunft 
wird ertheilt bei J. S. Neumann, Brodbaͤnkengaſſe Ro. 708. 
—ͤ—y— —nh— — ——— 

Donnerſtag, den 2. Auguſt d. J. Mittags 12 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen vor dem Artushofe oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietendeu gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

1 ſechsjaͤhriger Schimmelwallach und mehrere andere Pferde und Kühe, vers 
ſchiedene Kutſchen, Halbwagen, Spazierwagen, Droſchken, Arbeitswagen, Schlitten 
und Schleifen, Blankgeſchirre und Arbeitsgeſchirre, verſchiedene Stallgeraͤthe sc. 


In der Oberfoͤrſterei Mirchau namentlich im Forſtbelauf Buͤlowo, nahe lie⸗ 
gend bei Carthaus, ſtehen gegenwärtig 500 Klafter buchen Scheite, trocken und 
gut geſetzt, ſo daß der Kaͤufer ſowohl Hinſichts des Maaßes, als auch der Güte 
nichts einzuwenden haben wird; dieſen Vorrath hat die Oberfoͤrſterei zu Mirchau 
beſchloſſen, am 13. Auguſt c. 
meiſtbietend in Bälowo zu verkaufen; die Bedingungen werden im gedachten Ter⸗ 
mine den Käufern bekannt gemacht werden. : 

Mirchau, den 22. July 1832. f 
Der Oberfoͤrſter Dittrich. 
—— —— —Uäꝓ—ä — ne 
Ver mm m h N. 

Langenmorkt M 426. find 2 meublirte Zimmer in der zweiten Etage, ven 
Michaeli ab, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 

Erſten Damm W 1124. iſt eine geräumige freundliche Stube nebſt Holz: 
gelaß an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. N 2 

Auf der Sonnenſeite Frauengaſſe WM 892. iſt eine Wohnaug, beſtehend aus 
1 Saal mit daranhaͤngender Schlafſtube beide nach vorne, ein drittes Zimmer doch 
hoͤher, Speiſekammer, Kammer, eigner Kuͤche, Keller, Boden und Apartement zu 
vermiethen. 
. Zur Dominikszeit it im Breitenthor W 1933. eine Untergelegenheit zu 
jedem Handlungsgeſchaͤft gut eingerichtet und eine decorirte Stube zu vermiethen. 


Fteiſchergaſſe ME 99. find 3 freundliche Oberſtuben oder eine Untergele⸗ 
genheit mit Garten zu vermiethen. f . 


Heil. Geiſtgaſſe M 982. iſt eine kleine Stube nebſt Kammer mit oder 
ehne Meubeln, monatweiſe za vermiethen. 


— 193 — 


Langgarten M 208. iſt ein decorirtes Vorderzimmer nebſt anſtoßendem 
Schlafkabinet, mit oder ohne Meubeln an einzelne Herrn zu vermiethen und ſo— 
gleich zu beziehen. 


Holzgaſſen⸗Ecke M 7. iſt ein gutes Logis für dieſe Dominikszeit billig zu 


vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 


Zwei decorirte Zimmer mit Kuͤche, Keller und allen Vequemlichkeiten in 
der erſten Etage iſt zu vermiethen Roͤpergaſſe M 459. 


Erſten Damm , 1128. if eine große Hinterſtube und eine kleine Vor: 
derſtube für die Dominikszeit zu einem jeglichem Geſchaͤft billig zu oermiethen. 

Das Nahrungshaus Langgarten W 226. iſt ſogleich zu vermiethen, und 
Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere erfährt man J 227. 

Zwirngaſſe W 1152. find Stuben zu vermiethen. Nähere Nachricht Weiß⸗ 
moͤnchenhof W 61. beim Organiſten. 


Ein Reiſewagen nebſt 2 Pferden zur beliebigen Reiſe ſind billig zu vermie⸗ 
then. Näheres dritten Damm M 1421. eine Treppe hoch. - 


Zur Dominikszeit iſt in der Langgaſſe M 404, 
eine Hange⸗ und eine Vorderftube auf 4 Wochen zu vermiethen. Die Vorderſtube 
eignet ſich beſonders gut zu einer Waarenſtube. Das Nähere daſelbſt. 

In der Heil. Geiſtgaſſe AZ 912. iſt eine Stube zur Dominikszeit zu der 
miethen und gleich zu beziehen. 


Große Hoſennaͤhergaſſe WM 682. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln 
zu vermiethen. 


Glockenthor M1962. find 2 Stuben zur Dominikszeit zu vermieihen und 
gleich zu beziehen. 


Das Haus e 100. am Ende der Fleiſchergaſſe iſt zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere Langgarter⸗Wall W 18. 


In dem Haufe Holzgaſſe M 15. find A Stuben, nebſt 2 Kammern, 2 
Kuchen und Boden, im Ganzen auch getheilt zu Michaeli zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here Holzgaſſe AZ 14. 


Das in der Heil. Geiſt⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke AZ 1007. gelegene der St. 
Johanniskirche gehoͤrige, neu ausgebaute Wohnhaus, welches ſich zum Kram⸗Laden 
beſonders eignet, foll in Termino den 2. Auguſt Nachmittags 3 Uhr in der Sa⸗ 
criſtei der St. Johanniskirche an den Meiſtbietenden auf ein oder mehrere Jahre 
vermiethet werden. Miethsluſtigen wird Herr Schilling, Kuͤſter an der St. Jo⸗ 
banniskirche, dieſes Local zum Beſehen öffnen. 

Das VDorſteher⸗Collegium der St. Johannis⸗Rirche. 
Das im Glockenthor g 1962. gelegene, der St. Johannis-Kirche gehöri⸗ 
ge Wohnhaus, welches ſich beſonders zum Schnitt⸗Waarcn⸗Laden eigner, fol in 
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Terwino den 2. August Nachmittags 3 Uhr in der Sacriſtey der St. Johannis⸗ 
Kirche an den Meiſtbietenden zu Michaeli auf ein oder mehrere Jahre vermiethet 
werden. Miethsluſnigen wird Herr Schilling, Küfter an der St. Johannis⸗Kirche, 
nähere Auskunft ertheilen. 6 

Das Vorſteher- Collegium der St. Johannis Kirche. 


Im weißen Ldwen am Haͤkerthor iſt zum be⸗ 


vorſtehenden Dominik 1 Saal und 1 kleine Nebenſtube, mit oder ohne Meubeln, 
ſo wie auf Verlangen mit Speiſung und Aufwartung, billig zu vermiethen. 


Wollwebergaſſe M 554. iſt der Saal nebſt einer Kammer an einzelne Be⸗ 
wohner zu vermiethen und zu Michaelis rechter Ziehzeit oder auch gleich zu bezie⸗ 
hen. 2 
Poggenpfuhl M 251. ift ein Vorderſtuͤbchen an einzelne Perſonen ſogleich 

zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Nachſtehend aufgeführte Grundſtuͤcke und Wohnungen ſind von Michaeli 
d. J. ab zu vermiethen: als 
1. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe W 921. es enthalt 5 große, 1 Meine und 1 Han 
geſtube, alle heizbar, 2 Kammern, 2 Kuͤchen, Hofplatz und Holzgelaß, Boden mit 
abgetheilten Kammern, Kellern, 2 Apartements, u. a. B. Saͤmmtliche Zimmer find 
ſchoͤn decorirt und eignet dieſe Gelegenheit ſich beſonders auch in zwei Abtheilun⸗ 


gen zu vermtethen. 
2. Das Haus Heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſenecke WM 913. beſtehend aus einer Uns 
tergelegenheit mit 3 Stuben, Hausflur und Kuͤche, und 1 Obergelegenheit mit eig: 
ner Thuͤre von der Kuhgaſſe, mit Stuben, Kammern, Küce und Boden. Unter 
dieſem Hauſe befindet ſich ein Wohnkeller, ebenfalls zu vermiethen. 

3. Das Haus in der Kuhgaſſe Nro. 914. enthalt 2 Stuben, Küche, Keller und 


Boden; und 
4. Das Haus in der Kuhgaſſe Nro. 916. enthält 3 Stuben, Kuͤche, Keller 


und Boden; und ; 
5. Das neuerbaufe Haus auf dem Pfarrhofe unter der Servis⸗Nro. 810. be⸗ 
ſteht aus einer Obergelegenheit mit 4 decorirten Stuben, Küche, Kammer und Bo⸗ 
den. Nähere Nachricht wird ertheilt Schnuͤffelmarkt Nro. 713. 
An der Radaune M 1699. iſt eine Oberwohnung an ruhige Bewohner zu 
dermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
ä — — 


Sachen zu verkaufen an Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Fette Breitlinge 24 bis 30 Stuck a 1 Sgr. und guter zerbrochener Cicho⸗ 
rien das Pfund 10 bis 12 f., iſt zu haben altſtaͤdtſchen Graben . 301. und 
zweiten Damm Breitegaſſen⸗Ecke. i * 

e 3 ‚Beilage, N 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 178. Mittwoch, den 1. Auguſt 1832. 


Meinen Handlungsfreunden mache ich hiemit bekannt, daß ich meine Cho⸗ 


celade aufs neue zu den bekannten Preiſen mit 5 96 Rabatt erlaſſe. 
E. 3. Nöͤtzel. 

Feinſte Punſcheſſenz die große Originalflaſche à 18 Sgr., Biſchofeſſenz das 
Flaͤſchchen 3 Sgr., pr. 12 Stuͤck 1 „ feinſter ſtarker Jamaica⸗Rumm & 13 
Sgr. etwas ſchwaͤcher 10 Sgr. die Flaſche, iſt fortwährend zu haben in den Hand⸗ 
lungen altſtaͤdtſchen Graben M 301. und zweiten Damm Breitegaſſen⸗Ecke. 

Friſche Karpfen ſind kaͤuflich zu haben an der Radaune M 1711. bei 

Andreas Schramm. 


und der Stof 1 Sgr. 4 9 iſt zu haben Haͤkergaſſe genannt in der Hoffnung. 
Franz Zabel & Comp. aus Nixdorff 8 
empfehlen zu dem bevorſtehenden Dominiksmarkt ihr in allen Gattungen aufs 
de aſſortirte Lager boͤhmiſcher Leinwand in vorzüglicher Güte (eigener Fabrik). 


wie auch die fuperfeinfte Conſtantia⸗Leinwand. — Ferner eine große Auswahl 
Tafelgedecke in verſchiedenen Großen, ſowohl in Damaſt als Zwillig; die mo⸗ 
dernſten Caffeeſervietten, leinene Schnupfrücher, zwirne und baumwollne Da⸗ 
menſtruͤmpfe, Halbſtruͤmpfe für Herren, wie noch verſchiedene andere Artikel, 
welche zu dieſen Waaren gerechnet werden. 0 
Mein Verkaufs⸗Local iſt wie bekannt in den Langenbuden. 

c _-V— S 2 20 


See 


: Friſche Edammer⸗Käſe werden zu billigen Preiſen verkauft Heil. Geiſtgaſſe 
M 957. 5 : 


zu haben Heil. Geiſtgaſſe M 990. 2 N 
5 Federhandlung, Jopengasse M 562. empfiehlt sich in allen Sorten 
Bettfedern und Daunen zu billigen Preisen. 


150, vom votigem Jahre zurüuͤckgebliebene Pargamotten⸗Tonnen, ſtehen zu 


verkaufen in Strieß bei Herrn Zommel M 5. 


Chocoladen⸗CThee, von beſter Güte a l 10 Sgr. empfiehlt 


Andreas Schultz, Langgaſſe W 514. 


Tulpenzwiebeln, Traubenhyazinthen und Narziſſen find fortwährend billig 


— 


mi, 
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Ein ſchmalgleiſiger Stuhlwagen zum ein. und zweiſpaͤnnigen Gebrauch und 

55 Paar Pferdegeſchirre mit gelben Beſchlag find zu verkaufen Iſten Damm 
1106. ; 


Exemplare der Verhandlungen des Aten Landtags der Preuß. Provinzial: 
ſtaͤnde und das von Sr. Majeſtaͤt dem Könige Allerhoͤchſt vollzogenen Landtags: 
Abſchiedes, d. d. Berlin den 3. May 1832, find 4 6 Sgr. im hieſigen Intelligenz: 
Comtoir zu haben. 8 5 


x 7 2 „* 
Ludwig Muͤhlberg, Kaufmann aus Marien⸗ 
burg, der ſich ſchon ſeit einigen Jahren in Danzig eines bedeutenden Zuſpruchs 
erfreute, empfiehlt auch zu dem bevorſtehenden Dominik fein ganz vorzüglich 
gut ſortirtes Waarenlager, boſtehend in allen Gattungen inländiſcher Leinwand, je⸗ 
der Qualität und Breite, vorzüglich aber in recht feiner ſechs und ſieben Viertel 
breiten weißer Leinewand, bittet auch gegenwartig um geneigten Zuſpruch, und ver; 
ſpricht dagegen die nur moͤglichſt billigen Preiſe verbunden mit der reelſten Bedie⸗ 
nung. 5 er 

Mein Logis iſt Ankerſchmiedegaſſe M 170. im Haufe des Herrn v. Frantzius 
bei-Herrn Maliſchinski. } 
OBIDDIDIDDGHDDIADDADADODABOEDDSO 
©‘ Da mir den bevorſtehenden Dominiks⸗Markt in den langen Buden nicht 
beziehen, fo empfehlen wie uns in unſerer bekannten Behauſung mit unſerm ge⸗ 

hwoͤhnlichen Lager von ſeidenen, baumwollen und wollenen Schnitt Waaren, al: 
len Gattungen Tuͤchern, Strümpfen und Handſchuhen und anderen dieſem ange⸗ 
meſſenen Artkeln, wie werden aber dagegen beſonders trachten, unſere Preifel 
auf das billigſte zu ſtellen. Gebruͤder Jahn. 
SSDISSSFSTHSIH5ESS95S5S5S5SSSTFTTET@ SS ag 


Uhren, Werkzeuge, couleurte Steine und 


Bijouterie - Lager, ze 
Zum bevorstehenden. Danziger Dominiks-Markt empfiehlt sein complet 
assortirtes Lager aller nur möglichen Gattungen goldenen und silbernen Cylin- 
der- mit und ohne Steinlöcher, Repetir- und einfachen Taschen-Uhren, golde- 
nen Damen-Uhren, Stutz. und kleinen Wand-Uhren, Musik Dosen, Musik- 
Werken & Damen-Toiletten mit Musik, couleurten Steinen & Gold.Waaren; 


Uhr. Fournituren & feinen Werkzeugen für die Herrn Uhrmacher & Goldar- 


beiter. er, 

: » Verspricht besonders diesmal gute reelle Waare & äufserst billige Fabrik- 
Preise allen ihn mit Ihrem Besuch Beehrenden, ohne Vorschlag zu stellen; 
wird aber nur vom 3. bis zuin 12. August in seinem Logis bei Herrn J. J. 
Meyer, Breitegasse No. 1027., dort anwesend sein. 3 

8. M. Nathanson aus Tessin, 
Schweizer Fabrikant von Uhren & Uhrgeräthschaften. 


| 
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Friſches Selterswaſſer wird verkauft Hundegaſſe W278. 

Einem hochgeehrten Publiko erlaube ich mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich jetzt folgende Bücher, als Geſangbuͤcher, Bibeln, Commumon- und Gebetbuͤcher 
und die gewoͤhnlichſten Schulbücher gut gebunden vorraͤthig habe, und zu billigen 
Preiſen verkaufe. 5 

Ferner empfehle ich ſauber gebundene Stammbuͤcher, Notiz⸗ und Nadelbuͤcher 
fuͤr Damen, Schul: uud Zeichenmappen u. dgl. m. 

Ganz beſonders empfehle ich eine Parthie Toiletten- und Naͤhkaͤſtchen zu dil⸗ 
ligen Preiſen. Auch habe ich das ſeit einiger Zeit vergriffen geweſene, fo ſehr be 
liebte Stahlpapier nebſt mehreren andern feinen Papieren und Goldborten in gu⸗ 
ter Auswahl erhal-en und bin daher wieder im Stande, jede beliebige Galanterie⸗ 
Arbeit in Pappe nach Wunſch zu liefern. W. F. Burau, 

8 Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe M 780. neben dem Landſchaftshauſe. 


Alaun in Faͤſſern von 2 und 1 Etr. iſt billig 

zu haben bei J. C. von Steen, 
eg Holzmarkt Ne 1337. 
Es iſt eine wenig gebrauchte geſtrichene Dominiksbude welche ſich zu jedem 
eee 5 billig zu verkaufen. Das Nähere Zien Damm M 1416. zwei 
reppen hoch. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

. Das zur Chriſtina Petersſchen Liquidations⸗Maſſe gehörige Grundſtuͤck zu 
Neufahrwaſſer, W 7. des Hypotheken⸗Buchs, welches in einem Wohnhauſe, Back⸗ 
haus, Hof und Garten beſtehet und zu erbpachtlichen Rechten beſeſſen wird, ſoll 
auf den Antrag des Nealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1520 H 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf - 

den 28. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, 

— 28. September — — — — 

— 31. October Nachmittags um 3 Uhr 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair 
Wernsdorff und zwar der letzte an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer angeſetzt. 
a Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarlen. f 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Juny 1832. : 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


„E d ei „ Tre F Ton 


Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der 
Concurs über den Nachlaß des Schiffabrechners Andreas Kitskats eroͤffnet wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu 
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf 

den 3. October c. Vormittags 10 Uhr f 
vor dem Herrn Juſtizrath Gerlach angeſetzten Termine mit ihren Anfprüchen zu 
melden, dieſelben zu liquidiren und nachzuweiſen. 5 
Den am perſoͤnlichen Erſcheinen verhinderten Gläubigern bringen wir die hie; 
ſigen Juſtizj⸗Commiſſarien Selß, Jacharias Matthias und Pappritz als Mandata⸗ 
rien in Vorſchlag. Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Per⸗ 
fon noch durch einen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu 


gewärtigen, daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe prächudiet und ihm deshalb 


gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 8. Juny 1832. . 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
—— BEER 
a Angekommene Schiffe zu Danzig den 30. July 1832. 
Joh. Fe. Köhn v. Stettin, k. b. Dunkirchen m. Ball. Brig, Iban, 130 L. Ocdre. 
7 e . 
Ferd. E. Rasch ng Hou mit Getreide. 
M. F. Sy — Eliend— — 
H. W. Laarmann— Emden — — 


Joh. E. Steinorth — Jerſey — —. 
9. J. Brunius — Brunn mit Hoch. Der Wlud N. N. W. 


